
 Schulvereinbarung 
Wir, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler und Eltern des Ev. 
Gymnasiums, wählen die Form einer Schulvereinbarung, um die Bereitschaft zur 
Kooperation im Sinne der allgemeinen Ausführungen im Schulprogramm zu 
unterstreichen und einige Vereinbarungen verbindlich festzulegen. 

Es handelt sich nicht um einen abschließenden Katalog von Regeln, der nach juristischen Prinzipien "einklagbar" 
ist und bei Nichterfüllung mit Strafen geahndet wird, sondern um einen Grundkonsens. Die einzelnen Klassen sol-
len durchaus ihre eigenen weitergehenden Regeln formulieren. 

Wir, Lehrerinnen und Lehrer, sagen zu, 

• jede Schülerin / jeden Schüler bei der Erreichung des optimalen Lernerfolges zu unterstützen, 

• unseren Schülerinnen und Schülern mit Achtung und Toleranz zu begegnen, 

• sie fair zu behandeln und Einzelne nicht zu bevorzugen, 

• sie zu verantwortungsvollen und selbstständigen Menschen zu erziehen, 

• gerecht, konstruktiv und transparent individuelle Leistungen der Schülerinnen und Schüler kontinuierlich zu 
bewerten, 

• sowohl bei schulischen als auch persönlichen Problemen der Schülerinnen und Schüler auf sie zuzugehen, 

• die Eltern regelmäßig und rechtzeitig über die Entwicklung ihres Kindes und besondere Vorkommnisse in 
der Schule zu informieren und mit Schülerinnen und Schülern und Eltern gemeinsam bei Problemen nach 
Lösungen zu suchen, 

• eine offene Schule zu gestalten, in der konstruktive Mitarbeit von Eltern jederzeit erwünscht ist und in der 
konstruktive Kritik von Schülern oder Eltern zu keiner Benachteiligung führt. 

Wir, Schülerinnen und Schüler, sagen zu, 

• die vorgeschriebenen Regeln einzuhalten, 

• unsere Mitschüler zu akzeptieren und andere Meinungen zu tolerieren, 

• an einer guten Klassengemeinschaft zu arbeiten, ohne Mitschüler auszuschließen, 

• Probleme auf sachlicher Ebene zu lösen, ohne Gewalt anzuwenden, 

• Hilfsbereitschaft gegenüber Mitschülern und Lehrerinnen und Lehrern zu zeigen, 

• Lehrer mit angemessenem Respekt, Fairness und Toleranz zu behandeln, 

• pünktlich und mit benötigtem Material zum Unterricht zu erscheinen, 

• eine angemessene Arbeitshaltung an den Tag zu legen und alle Aufgaben sorgfältig zu erledigen, 

• die Unterrichtsräume sauber zu halten und eigene und fremde Sachen pfleglich zu behandeln. 

Wir, Eltern, sagen zu,  

• uns aktiv für die Einhaltung der Regeln am EGW einzusetzen,  

• für die Vermittlung der für das EGW verbindlichen Werte einzustehen,  

• uns dafür zu interessieren, wie sich unser Kind an der Schule entwickelt und verhält,  

• die Schule umgehend über Probleme und Befürchtungen zu informieren, die das Verhalten unseres Kindes 
in der Schule beeinträchtigen könnten,  

• die Entwicklung unseres Kindes zu eigenverantwortlichem Lernen und Handeln nach besten Kräften zu 
begleiten,  

• unser Kind regelmäßig, pünktlich und mit allen notwendigen Lernmitteln ausgestattet in die Schule zu schi-
cken,  

• bei der Lösung pädagogischer Probleme die Lehrerinnen und Lehrer aktiv zu unterstützen,  

• regelmäßig die Elternabende und sonstigen Informationsveranstaltungen zu besuchen und im Rahmen un-
serer Möglichkeiten aktiv das Schulleben mitzugestalten. 
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